
Björn Serke
Bettina Streese
(Hrsg.)

Wege der Kooperation im
Kontext inklusiver Bildung

S
er
ke

/S
tr
ee

se
(H
rs
g
.)

W
eg

e
d
er

K
o
o
p
er
at
io
n
im

K
o
nt
ex

t
in
kl
us

iv
er

B
ild

un
g

Zur Bewältigung zunehmender schulischer Inklusi-

onsprozesse gilt (multi-)professionelle Kooperation in

inklusiven Schulen als ein zentraler Faktor. Die aktuel-

le Studienlage zeigt, dass die schulische Kooperation

weiterhin auszubauen und zu professionalisieren ist.

Dieser Sammelband greift aktuelle Fragen hinsichtlich

der multiprofessionellen Kooperation sowie der Profes-

sionalisierung für Kooperation im Kontext inklusiver Bil-

dung auf. Es werden theoretische Konzepte, empirische

Befunde, Praxiseinblicke sowie Professionalisierungs-

möglichkeiten für schulische Akteur:innen präsentiert.

978-3-7815-2518-4

Die Herausgeber:innen

Björn Serke ist als Dozent an der

Universität Bielefeld tätig und lehrt

als Vertretungs- und Gastprofessor

sowie Lehrbeauftragter an verschie-

denen Universitäten im Kontext

inklusiver Bildung.

Bettina Streese ist als Lehrerin für

Sonderpädagogik, Systemische

Beraterin (SG) und Lehrbeauftragte

in der Lehrer:innenaus- und fortbil-

dung im Kontext inklusiver Unter-

richts- und Schulentwicklung tätig.
9 783781 525184



Serke / Streese
Wege der Kooperation im Kontext 

inklusiver Bildung



Für Birgit Lütje-Klose



Björn Serke
Bettina Streese

(Hrsg.) 

 

Wege der Kooperation im 
Kontext inklusiver Bildung 

 
 

Verlag Julius Klinkhardt  
Bad Heilbrunn • 2022



Dieser Titel wurde in das Programm des Verlages mittels eines Peer-Review-Verfahrens 
aufgenommen. Für weitere Informationen siehe www.klinkhardt.de.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation 
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 
sind im Internet abrufbar über http://dnb.d-nb.de.

2022.ig. © by Julius Klinkhardt.
Coverabbildung: © Jonas Kiesel, unter Verwendung des Bildmotivs © Africa Studio/adobe.stock.
 
Druck und Bindung: AZ Druck und Datentechnik, Kempten.
Printed in Germany 2022.
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem alterungsbeständigem Papier.

Die Publikation (mit Ausnahme aller Fotos, Grafiken und Abbildungen) ist veröffent-
licht unter der Creative Commons-Lizenz: CC BY-NC-ND 4.0 International 
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/

ISBN 978-3-7815-5958-5  digital		 doi.org/10.35468/5958 

ISBN 978-3-7815-2518-4  print

Wir danken Lisa-Marie Zimmermann für Ihre Mitarbeit!

We acknowledge support for the publication costs by the Open Access Publication Fund of 
Bielefeld University and the Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG).



|  5

Inhaltsverzeichnis

Christian Lindmeier 
Grußworte des Vorsitzenden der Sektion Sonderpädagogik  
der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft.....................................  9

Björn Serke und Bettina Streese 
Wege der Kooperation im Kontext inklusiver Bildung –  
Einleitung in den Sammelband.......................................................................  11

Rolf Werning
Kooperation von professionellen Akteur*innen in inklusiven  
pädagogischen Settings – der Beitrag von Birgit Lütje-Klose............................  19

Wege professioneller Kooperation im Kontext 
inklusiver Bildung – Theoretisch-analytische 
Grundlagen und Praxiserkenntnisse

Michael Urban
Multiprofessionelle Kooperation, sonderpädagogische Beratungs-  
und Unterstützungssysteme und Professionelle Lerngemeinschaften  
als Beispiele der inklusionsinduzierten Ausdifferenzierung  
reflexionsermöglichender Strukturen im Schulsystem......................................  33

Elke Wild
Effektive Kooperation im multiprofessionellen Team und in der  
schulischen Elternarbeit – zwei interdependente Qualitätsmerkmale  
inklusiver Schulen...........................................................................................  43

Wilhelm de Terra
Lehrkräfte als Leiheltern: Arbeiten mit Kindern ist Arbeiten für Kinder.  
Anregungen zu einer bindungsorientierten Neuausrichtung der Kooperation 
zwischen allgemeinen und sonderpädagogischen Lehrkräften...........................  52

Ulrike Becker
Multiprofessionelle Kooperation im Kontext inklusiver Bildung von  
Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigungen in der emotionalen  
und sozialen Entwicklung................................................................................  61



Inhaltsverzeichnis6  |

Wege professioneller Kooperation in inklusiven 
Schulen – Empirische Erkenntnisse

Björn Serke 
Multiprofessionelle Kooperation an inklusiven Schulen in  
herausfordernden Lagen aus der Sicht von Schulleitungen...............................  73

Vera Moser 
Adressierungspraxen von Sonderpädagog*innen in inklusiven Settings............  89

Ann-Kathrin Arndt 
Schüler*innenbezogene Differenzkonstruktionen in einem  
Teamgespräch einer Regelschullehrkraft und einer Sonderpädagogin...............  99

Till-Sebastian Idel und Natascha Korff
‚Inklusive Interprofessionalität‘ als berufskulturelles Entwicklungs- 
problem. Perspektiven von Lehrpersonen inklusiver Schulen  
im Bundesland Bremen.................................................................................  108

Kerstin Heberle und Ulrike Kranefeld
„Wer fänd‘ es schöner mit dem Refrain anzufangen?“  
Das Prinzip Partizipation als Gegenstand des interaktiven Ringens  
innerhalb eines Lehrer-Tandems im Musikunterricht....................................  118

Harry Kullmann, Eva-Luisa Globisch und Nicolas Heister 
Hier wie dort? Ein Vergleich der Tätigkeits- und Kooperationsprofile  
von Schulbegleitungen an inklusiven Gesamtschulen und Förderschulen  
in Nordrhein-Westfalen.................................................................................  130

Sandra Grüter, Theresa Guth und Janka Goldan
Von der Schulbegleitung zur Systemischen Schulassistenz im Kreis Soest – 
Aufgabenbereiche und multiprofessionelle Kooperation im Fokus.................  147



Inhaltsverzeichnis |  7

Wege der Professionalisierung für eine professionelle 
Kooperation in inklusiven Schulen

Brigitte Kottmann und Susanne Miller
Der Studiengang der integrierten Sonderpädagogik an der  
Universität Bielefeld......................................................................................  163

Christian Lindmeier
Sonderpädagogische Beratung in der inklusiven Schule –  
Ein phasenübergreifendes Beratungscurriculum für sonder- 
pädagogische Lehrkräfte als Basis gelingender Teamkooperation....................  173

Bettina Streese
Kooperation zwischen Studierenden und Lehrkräften  
im Kontext phasenverknüpfender inklusiver Lehrkräftebildung  
an der Universität Bielefeld............................................................................  183

Annette Textor und Barbara Koch 
Im Modus von Kooperation Veränderungen gestalten –  
zum Verhältnis von Universität und Schule in Modellversuchen....................  197

Autor*innen.........................................................................................  211



|  9

Christian Lindmeier 

Grußworte des Vorsitzenden der Sektion 
Sonderpädagogik der Deutschen Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft

Birgit Lütje-Klose ist seit 2009 Mitglied im Vorstand der Sektion Sonderpädago-
gik der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE). Von 2011 bis 
2014 war sie außerdem Vorsitzende der Sektion. Das ist eine sehr lange Zeit und 
hierfür gebührt ihr der herzliche Dank aller Sektionsmitglieder. 
In dieser Zeit durfte ich Birgit als verlässliche Kooperationspartnerin kennen und 
schätzen lernen, zu der sich alsbald – und das ist selten in der inner- und inter
universitären Zusammenarbeit, die immer auch durch kompetitiven Wettstreit 
gekennzeichnet ist – auch ein persönliches Vertrauensverhältnis entwickelte. Ein 
Kennzeichen hierfür ist die Veröffentlichung einiger gemeinsamer Publikationen, 
die stark rezipiert wurden (z. B. im Schwerpunktheft Inklusion der Zeitschrift 
Erziehungswissenschaft im Jahr 2015). Außerdem traten wir beide stets dafür ein, 
dass Inklusion eine Querschnittsaufgabe aller erziehungswissenschaftlichen Teil-
disziplinen ist. Damit signalisier(t)en wir seit 2014 innerhalb und auch außerhalb 
der DGfE, dass wir nicht nur die Sonderpädagogik für zuständig halten, dieses 
Thema in der erziehungswissenschaftlichen Forschung voranzubringen, sondern 
alle erziehungswissenschaftlichen Teildisziplinen.
Mit der Übernahme des Vorsitzes durch Birgit Lütje-Klose setzte auch ein deut-
licher (Wieder-)Anstieg der Mitgliederzahlen der Sektion Sonderpädagogik ein; 
die Verdreifachung der Mitglieder, die sich seit 2012 vollzogen hat, ist sicherlich 
auch auf die gute Nachwuchsarbeit zurückzuführen: eigener Wissenschaftspreis 
der Sektion, Gründung der Sektionsreihe „Perspektiven sonderpädagogischer For-
schung“, jährliche Sektionstagungen, Mitarbeit der Sektion in Programmkom-
missionen für die großen DGfE-Kongresse usw. An all diesen Entwicklungen war 
Birgit Lütje-Klose mit großer Gestaltungskraft, mit Weitblick und mit beeindru-
ckendem Durchhaltevermögen beteiligt.
Birgit Lütje-Klose gehört außerdem zu den wenigen Kolleg*innen, die ich kenne, 
denen es glaubwürdig gelingt, den Spagat zwischen sonder- und inklusionspäd-
agogischer Professionalisierung zu meistern. Diesbezüglich kommt es ihr sicher-
lich zugute, dass das Thema Kooperation von Anbeginn ihrer wissenschaftlichen 
Laufbahn das Zentrum ihres Schaffens bildete. So richtete sie an der Universi-

doi.org/10.35468/5958-01
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tät Bielefeld nicht nur 2011 die Jahrestagung der Sektion Sonderpädagogik aus, 
sondern 2016 auch die Jahrestagung der Inklusionsforscher*innen (damals auch 
noch Integrationsforscher*innen). Birgit Lütje-Kloses Wirken für die Sektion und 
innerhalb der Sektion lässt sich daher am besten mit einer Sentenz überschreiben, 
welche die renommierte Inklusionsforscherin Lani Florian 2019 geprägt hat: „On 
the necessary co-existence of special and inclusive education.“ 

Prof. Dr. Christian Lindmeier, 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

doi.org/10.35468/5935-01
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Björn Serke und Bettina Streese 

Wege der Kooperation im Kontext inklusiver 
Bildung – Einleitung in den Sammelband 

Aus der Perspektive einer inklusiven Pädagogik gilt es, Exklusionsprozesse zu mi-
nimieren sowie Inklusions- und Partizipationsmöglichkeiten aller Schüler*innen 
zu maximieren. Adressiert werden dabei v.a. vulnerable Lernende, die bspw. Ar-
muts-, Fluchterfahrungen oder einen sonderpädagogischen Unterstützungsbe-
darf aufweisen (vgl. z. B. Werning & Lütje-Klose 2012; Serke 2019a; Resch u. a. 
2021). Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention (vgl. UN-
BRK 2006/2008) hat sich Deutschland dazu verpflichtet, das Menschenrecht auf 
Inklusion als gesamtgesellschaftliche Aufgabe umzusetzen, dies bezieht sich auch auf 
das Bildungssystem. Aufgrund der föderalistischen Struktur obliegt die schulorga-
nisatorische Realisierung dieser Aufgabe zunächst den Ministerien der 16 Bundes-
länder, innerhalb derer sich diesbezüglich erhebliche Differenzen widerspiegeln 
(vgl. Hollenbach-Biele & Klemm 2020; Steinmetz u. a. 2021; KMK 2022) und 
die die Aufgaben jeweils individuell ausgestalten (vgl. beispielhaft für NRW: Lüt-
je-Klose u. a. 2017; für Niedersachsen: Streese & Kluge 2019). Die konkrete Um-
setzung inklusiver Bildung vollzieht sich auf der Basis der Ländergesetze in den 
Regionen und vor allem in den Einzelschulen, wo sie ebenso zahlreichen Wider-
sprüchen und Dilemmata auf schulorganisatorischer, unterrichtspraktischer sowie 
persönlicher Ebene unterliegt (vgl. Helsper 2016; Serke 2019a). Für eine gelin-
gende Transformation des Bildungswesens hin zu einem inklusiven System sind 
beständig inklusive Kulturen, Strukturen und Praktiken zu entwickeln und zu 
etablieren. Inklusion als schulische Innovation erfordert kooperative sowie partizi-
pative Transformationsprozesse, an denen unterschiedliche Akteur*innengruppen 
zu beteiligen sind (vgl. Booth & Ainscow 2016). 
Seit Anbeginn der deutschen Integrationsbewegung und -forschung wird die 
interdisziplinäre resp. intraprofessionelle Kooperation zwischen Lehrkräften für 
allgemeine Schulen sowie Lehrkräften für sonderpädagogische Förderung – als 
Angehörige derselben Profession – als ein zentraler Gelingensfaktor und nötiges 
Professionalisierungsmerkmal schulischer Integrations-/Inklusionsprozesse he-
rausgestellt, wobei der Kooperationsbegriff in der Schulforschung weiterhin als 
„diffus verwendetes Konzept“ (Fabel-Lamla & Gräsel 2022, 3) gilt. Durch die 
schulische Präsenz der Lehrkräfte allgemeiner Schulen sowie für sonderpädago-
gische Förderung sind beide Akteur*innengruppen aufgefordert, ihr individuelles 

doi.org/10.35468/5958-02
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Professionsverständnis, ihre unterrichtlichen Handlungsweisen sowie ihr Rollen- 
und Aufgabenprofil zu reflektieren und kooperativ auszuhandeln (vgl. Reiser u. a. 
1986; Lütje-Klose & Willenbring 1999). Der Mehrwert gelingender Kooperati-
onsprozesse besteht darin, sich gegenseitig zu entlasten und zu unterstützen sowie 
– im Sinne Professioneller Lerngemeinschaften (vgl. Holtappels 2020) – vonein-
ander zu lernen. Dann kann es mittels einer systematischen Kumulation komple-
mentärer Kompetenzen, eines mehrperspektivischen, ganzheitlichen Fokus und 
einer gemeinsamen Verantwortungsübernahme gelingen, allen Schüler*innen 
adaptive Lernumgebungen zu offerieren (vgl. Lütje-Klose & Urban 2014). Zu 
der Frage, inwieweit sich elaborierte Kooperationsformen auf die Leistungsent-
wicklung sowie das schulische Wohlbefinden von Schüler*innen, v.a. mit einem 
sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf auswirken, liegen bislang nur wenige 
Erkenntnisse vor (vgl. Serke 2019a; b). 
Empirische Befunde der Lehrer*innenkooperationsforschung bilden ab, dass sich 
die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften häufig auf einem niedrigen Koopera-
tionsniveau bewegt (vgl. Fabel-Lamla & Gräsel 2022). Auch wenn sich an inklu-
siven Schulen tendenziell qualitativ anspruchsvollere Kooperationsformen zeigen 
(vgl. z. B. Richter & Pant 2016, Schuck u. a. 2018), ist eine höherwertige, engere 
und unterrichtsbezogene Zusammenarbeit weiterhin ausbaufähig (vgl. Lütje-Klo-
se & Miller 2017). Kooperationshinderlich sind u. a. ungünstige organisatorische 
Rahmenfaktoren. So fehlen partiell formell gesteuerte Zeitstrukturen für koope-
rative Kommunikationsprozesse in den Schulen; aufgrund fehlender ausgewiese-
ner Kooperationszeiten im Stundendeputat der Lehrkräfte wird die Zusammen-
arbeit häufig als Mehraufwand und Belastung wahrgenommen (vgl. Serke u. a. 
2014; Schuck u. a. 2018). Ferner wird die Kooperation in inklusiven Kontexten 
insbesondere von Lehrkräften für sonderpädagogische Förderung negativ wahr-
genommen (vgl. Gebhardt u. a. 2014), vermutlich fühlen diese sich partiell als 
„Hilfskräfte“ degradiert (vgl. Arndt & Werning 2013; Serke u. a. 2014) und eher 
für Verwaltungsaufgaben zuständig (vgl. Melzer & Hillenbrand 2015), was ggf. 
zur Folge hat, dass ihre spezifische Expertise verborgen bleibt und wenig Anerken-
nung erfährt. Zudem sind sie vermehrt als Beratungsinstanzen an den Schulen 
tätig (vgl. ebd.), wobei sich allgemeine Lehrkräfte evtl. unterlegen fühlen können, 
was wiederum Konfliktpotenzial birgt (vgl. Lütje-Klose & Willenbring 1999).
Mit Fokus auf unterrichtliche Kooperationsprozesse deuten einzelne Be-
funde darauf hin, dass häufig das Modell „one teach – one assist“ von den 
Akteur*innengruppen realisiert wird, wobei die Klassenlehrkraft in der Regel 
die Führung übernimmt, während die Lehrkraft für sonderpädagogische Förde-
rung einzelne (vulnerable) Lernende – evtl. in pull-out-Systemen – unterstützt 
(vgl. Werning & Arndt 2013; Lütje-Klose & Urban 2014; Urban & Lütje-Klose 
2014). Diese einseitige Verantwortungsübernahme und oftmals äußere Diffe-
renzierung seitens der Lehrkräfte für sonderpädagogische Förderung kann laut 

doi.org/10.35468/5935-02
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Untersuchungen mit Etikettierungs- und Stigmatisierungsrisiken für (vulnerable) 
Lernende einhergehen (vgl. Serke 2019a). Daher sind aus der Perspektive einer 
inklusiven Pädagogik entsprechende Exklusionsprozesse kritisch zu hinterfragen. 
Seit der Ratifizierung der UN-BRK werden Schüler*innen mit und ohne son-
derpädagogischen Unterstützungsbedarf deutlich häufiger inklusiv beschult. 
Durch diese zunehmenden Inklusionsprozesse in allgemeine Schulen sowie den 
Ausbau der Ganztagsschulen (vgl. Radisch u. a. 2021) sind neben den allgemei-
nen und sonderpädagogischen Lehrkräften immer häufiger weitere pädagogische 
Berufsgruppen an inklusiven Schulen tätig. Zu nennen sind hier Erzieher*innen, 
Schulsozialarbeitende, Schulbegleitungen für einzelne Lernende mit besonderen 
Unterstützungsbedürfnissen sowie weitere pädagogische und/oder therapeutische 
Fachkräfte, wie z. B. Lerntherapeut*innen oder Logopäd*innen. Durch die zu-
nehmende Präsenz verschiedener Professionen sind alle Akteur*innen gefordert, 
ihre Kooperationsstrukturen und -prozesse auszuweiten, zu reflektieren und zu 
verstärken. Es ergeben sich dabei neue Zuschnitte und Möglichkeiten bezogen 
auf die Aufgaben, Rollen und Zuständigkeiten im System Schule, die intra- wie 
interprofessionell auszuhandeln sind, um das Potential multiprofessioneller und 
interdisziplinärer Kooperation auszuschöpfen. Diese Aushandlungen evozieren 
möglicherweise „Abgrenzungen, Spannungen und Konflikte[n] zwischen den ver-
schiedenen professionellen Akteuren“ (Fabel-Lamla & Gräsel 2022, 9).

Der vorliegende Sammelband fokussiert relevante Fragen inklusiver schulischer 
Bildung sowie einer inklusiven Lehrer*innenaus- und -fortbildung unter beson-
derer Berücksichtigung des Faktors Kooperation zwischen allen an Schule betei-
ligten Akteur*innen im Sinne multiprofessioneller Kooperation. Angesichts der 
existierenden Desiderata zielt dieses Werk darauf, Einblicke in Theorie, Empirie 
und Praxis zum Thema Kooperation in inklusiven Settings aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln zu bündeln und mit der Perspektive auf die Professionalisierung für 
Kooperation zu erweitern.
Zugleich wird dieser Sammelband Professorin Dr. Birgit Lütje-Klose gewidmet, 
die im Erscheinungsjahr ihren 60. Geburtstag feiert. Seit Jahrzehnten setzt sie 
sich innerhalb ihrer Praxis als Lehrerin für Sonderpädagogik, ihrer Forschung und 
Lehre an Universitäten sowie in der Fortbildung von Lehrkräften und Schullei-
tungen mit dem Themenfeld (Lehrer*innen-)Kooperation in inklusiven Kontex-
ten auseinander. Das Herausgeber*innen-Team möchte ihr Engagement und ihre 
Leistungen in den o.g. Bereichen mit dieser Festschrift würdigen und hat mit ihr 
in Arbeitskontexten eng kooperierende Wegbegleiter*innen gebeten, das Anliegen 
durch eigene Beiträge zu unterstützen.
Der Band beginnt mit einem grundlegenden Beitrag und gliedert sich danach in 
drei Bereiche: Unter der Überschrift Wege professioneller Kooperation im Kontext 
inklusiver Bildung werden zunächst vorrangig theoretisch-analytische Grundlagen 

doi.org/10.35468/5958-02
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und Praxiserkenntnisse zu professioneller Kooperation im Kontext inklusiver Bil-
dung dargelegt. Im nächsten Abschnitt bündeln sich unter dem Titel Wege pro-
fessioneller Kooperation in inklusiven Schulen empirische Studien zur Kooperation 
in inklusiven Schulen mit Blick auf ausgewählte Aspekte der Unterrichts- und 
Schulentwicklung. Abschließend werden Wege der Professionalisierung für eine 
professionelle Kooperation in inklusiven Schulen im Rahmen der drei Phasen der 
Lehrer*innenbildung und deren Settings aufgezeigt.

Inhaltlich übergreifend und einleitend gibt Rolf Werning einen kursorischen Über-
blick zur Kooperation professioneller Akteur*innen in inklusiven pädagogischen 
Settings und beleuchtet den wissenschaftlichen Beitrag von Birgit Lütje-Klose.

Vier Beiträge beschreiben theoretisch-analytische Grundlagen und Praxiserkennt-
nisse als Wege professioneller Kooperation im Kontext inklusiver Bildung:
Michael Urban geht in seinem theoretisch-analytischen Beitrag auf Möglichkeiten 
der Reflexion des Potenzials multiprofessioneller Kooperation, sonderpädagogi-
scher Beratungs- und Unterstützungssysteme sowie Professioneller Lerngemein-
schaften für schulorganisatorische Innovationen im inklusiven Schulsystem ein.
Elke Wild beleuchtet die Kooperation von Eltern und multiprofessionellen Teams 
in inklusiven Schulen, die basierend auf ihrer theoretisch-analytischen Ausarbei-
tung als zwei „interdependente Qualitätsmerkmale“ inklusiver Schulen fungieren 
und im Kontext inklusiver Schulentwicklung weiterhin auszubauen sind.
Wilhelm de Terra adressiert die Kooperation zwischen allgemeinen und sonder-
pädagogischen Lehrkräften in inklusiven Settings und plädiert für eine bindungs-
orientierte Neuausrichtung der Zusammenarbeit zwischen den Lehrkräften hin 
zu einer Übernahme einer sog. „Leihelternschaft“ v.a. mit Blick auf Lernende mit 
Verhaltensschwierigkeiten.
Ulrike Becker stellt theoriebasiert und mittels eines Fallbeispiels die hohe Relevanz 
sowie Gelingensfaktoren inter- und intraprofessioneller Kooperation in inklusi-
ven Schulen für die Unterstützung von Schüler*innen mit Beeinträchtigungen in 
der emotionalen und sozialen Entwicklung heraus.

Erkenntnisse aus sieben verschiedenen empirischen Studien ermöglichen Wege 
professioneller Kooperation in inklusiven Schulen. Der Fokus liegt auf den Zustän-
digkeiten, Aufgaben, Rollen und Praxen professioneller Akteur*innen im inklusi-
ven schulischen und unterrichtlichen Alltag:
Björn Serke fokussiert in seinem Beitrag Schulleitende inklusiver Gesamtschulen 
in herausfordernden Lagen. Basierend auf Daten seines „AiS-Projekts“ (Armut an 
inklusiven Schulen) analysiert er, wie Schulleitende die Kooperation von multi-
professionellen Teams unterstützen (können). 

doi.org/10.35468/5935-02
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Vera Moser untersucht unter Rückgriff auf qualitative Daten aus ihrem BMBF-
Projekt „FoLiS“ (Förderpädagogische Lehrkräfte in inklusiven Settings) Adressie-
rungspraxen sowie etwaige Rollenausformungen von sonderpädagogischen Lehr-
kräften in inklusiven Settings.
Ann-Kathrin Arndt befasst sich mit Differenzkonstruktionen von inklusiv un-
terrichtenden allgemeinen und sonderpädagogischen Lehrkräften und analysiert 
dazu deren Teamgespräche zur Unterrichtsplanung mit Blick auf die Aushand-
lungs- und Abstimmungsprozesse des Lehrpersonals.
Till-Sebastian Idel und Natascha Korff beschäftigen sich in ihrem Beitrag unter 
Rückgriff auf Interviewdaten aus ihren Expertisen mit der Zusammenarbeit von 
Lehrpersonen inklusiver Schulen im Bundesland Bremen und heben insbesondere 
die Rollenfindung und Zeitstrukturierung des Lehrpersonals hervor. 
Kerstin Heberle und Ulrike Kranefeld präsentieren Befunde aus ihrem Projekt „Ad-
aptiMus“ (Adaptive Lernsituationen in Musiziersituationen). Datenbasiert gehen 
sie der Frage nach, wie ein Musiklehrer einer inklusiven Schule und ein externer 
Musikschullehrer einer Musikschule in ihrem gemeinsam durchgeführten Unter-
richt miteinander kooperieren.
Harry Kullmann, Eva-Luisa Globisch und Nicolas Heister setzen sich mit 
Schulbegleiter*innen als bedeutsame Kooperationspartner*innen auseinander 
und vergleichen auf der Basis einer Fragebogenerhebung im Bundesland Nord
rhein-Westfalen Tätigkeitsprofile von Schulbegleiter*innen an inklusiven Gesamt-
schulen und an Förderschulen.
Sandra Grüter, Theresa Guth und Janka Goldan berichten querschnittliche Daten 
aus dem Projekt „ESyS“ (Evaluation der Systemischen Schulassistenz im Kreis 
Soest). In ihrem Artikel zeigen sie anhand von quantitativen Befunden auf, welche 
Aufgaben und Zuständigkeiten Schulbegleitungen in multiprofessionellen Teams 
übernehmen.

Im Rahmen der Lehrer*innenbildung können unterschiedliche Wege der Profes-
sionalisierung für eine professionelle Kooperation in inklusiven Schulen gegangen 
werden. Vier Beiträge zeigen in diesem Abschnitt Potenziale für verschiedene 
Phasen auf: 
Brigitte Kottmann und Susanne Miller präsentieren die Konzeption des Studi-
engangs der Integrierten Sonderpädagogik an der Universität Bielefeld und be-
leuchten diese aus der Perspektive professioneller Kooperationserfordernisse und 
-möglichkeiten.
Christian Lindmeier beschreibt ein phasenübergreifendes Beratungscurriculum 
aus dem Projekt „SoBis“ (Sonderpädagogische Beratung in der inklusiven Schule) 
zum Erwerb professioneller Beratungskompetenzen für unterschiedliche inklusive 
schulische Settings.

doi.org/10.35468/5958-02



16  | Björn Serke und Bettina Streese 

Bettina Streese stellt ein Modell für eine phasenverbindende Kooperation von 
Lehramtsstudierenden und Lehrkräften in einer Fortbildung für inklusive Unter-
richts- und Schulentwicklung innerhalb eines kommunalen Netzwerkprojekts vor 
und betrachtet die Einschätzungen der Teilnehmenden bezogen auf ihre kooper-
ativen Prozesse.
Annette Textor und Barbara Koch analysieren anhand von integrativen resp. inklu-
siven schulischen Modellversuchen Möglichkeiten multiprofessionell und koope-
rativ gestalteter Praxisforschung für eine inklusive Schulentwicklung.

Allen an diesem Werk beteiligten Akteur*innen gilt abschließend ein herzlicher 
Dank für ihre ko-konstruktive Kooperation, insbesondere den Autor*innen, die 
mit ihren wertvollen Beiträgen den aktuellen Forschungsstand zur professionellen 
Kooperation im Kontext inklusiver Bildung zusammenfassen und erweitern. 
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